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A m  1. S ep tem b er 1930 erö ffn ete  d ie  BV G. den  
n eu en  B etr ieb sb ah n h of 16 in  C h arlo tten b u rg-  
M esten d , m it d essen  E rrich tu n g  M itte Juni 1928 
b egon n en  w o rd en  ist, w ob e i der B au  d re iv ier te l  
Jahr s t il lg e le g e n  hat. D ie  M a g en h a lle  m it dem  
V orp latz für d ie  G le ise n tw ick lu n g  w ird  an der  
K ön ig in -E lisab eth -S trafie . F red eric ia -, Soor- und  
K n ob elsd orffstraß e v o n  M oh n h äu sern  der G e
m ein n ü tz ig en  H e im stä tten  - B au g ese llsch a ft der  
B V G . u m sch lossen . S ie  en th a lten  außer B ü ro
räu m en  im  E rd gesch oß  an der F red eric ia straß e  
etw a  400 M oh n u n gen  für A n g e ste llte . D ie  N o rd 
s e ite  der K n ob elsd orffstraß e ist m it M ohnh äusern  
d es B e r lin e r  Spar- und B au -V erein s, E .G .m .b .H .,  
b eb au t. D e r  L agep lan  ze ig t  d ie  g ep la n te  B e
b au u n g  an d er  K ön ig in -E lisab eth -S traß e und  
K n ob elsd orffstra fie  m it ein em  b re iten  P la tz  als  
B lick  au f d ie  v o rh a n d en e K irch e. (L agep lan  
A bb . 5 m it d en  te ils  au sgefü h rten , te ils  erst g e 
p la n ten  A n lagen .)

D a  das G e lä n d e  v on  d er K ön ig in -E lisab eth -  
StraBe b is zur Soorstraß e um  7 m an ste ig t, m ußten  
te ils  zu  b e id en  S eiten  des Y orh ofes so w ie  s e it 

lic h  und am E n de der M a g en h a lle  lie g en d e  
R äum e u nter d ie H ö fe  der R an d b eb au u n g  v e r 
le g t w erd en . In  seh r g esch ick ter  M e ise  h at der  
A rch itek t das A n ste ig en  in  d en  F assad en  der  
K n ob elsd orff- und Soorstraß e dadu rch  gelöst, daß  
er  d ie  au fw ärts a b getrep p ten  B a u te ile  durch  
n ied r ig er  g eh a lten e  etw a s v o rg ezo g en e  B a u 
m ask en  v erd eck t (Abb. 1). D ie  b e id en  T ürm e  
m it den  v o rg e la g e r ten  H a llen  und  der P la tz  m it 
d en  b eid en  F igu ren , „A rbeit"  (Abb. 7) und  
„H eim " d arstellen d , von  P rof. T h  o r a k  an  der  
K ön ig in -E lisab eth -S traß e geb en  der a n ste ig en 
d en K n ob elsd orffstraß e e in en  b eson d ers gu t g e 
lu n g en en  A bsch luß .

D u rch  zw e i E in fah rten  an der K ön ig in -  
E lisab eth -S traß e (A bb. 8) g e la n g en  d ie  S traß en 
b ah n w agen  ü ber den  V orh of in  d ie M a g en h a lle . 
F ast u n m itte lb ar  h in ter  den E in fa h rten  ist zu  
b eid en  S eiten  der S ch ien en  j e  e in  M a g en w ä sch er  
a u fg este llt , d er an  e isern en  G e ste lle n  m it j e  
ein er  sen k rech ten  B ü rsten w a lze  u nd  e in em  
D ü sen w a sserro h r  au sg esta tte t ist.

D ie  K on stru k tion  der groß en  M itte lh a lle  von
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97 ‘ 120 m G ru n d fläch e , 12 m 1. H öh e in  der M itte 
und 10 m 1. H öh e an d en  S eiten  b esteh t aus 
eisern en  B lech trägern  a u f P en d e lstü tzen  und hat 
in  der Q u erach se e in en  B in d erab stan d  von  z w e i
m al 3 0 m außen, 3 7 m in n en , in  der Längsachse  
von  v ierm al 30 m. S ie  w ird  an drei Seiten  
U -förm ig  von  d rei b la llen  u m sch lossen , d ie unter 
den H öfen  der R an d b eb au u n g  lieg en , und deren  
K on stru ktion  als D re ig e le n k b ö g e n  m it einer  
S p an n w eite  von 9,50 m au sg efü h rt ist. D ie  O b er
lich ter sin d  n ich t in R aup en form , son dern  als 
K asten ob erlich ter  m it B lech trä g ern  und G erippe  
aus E isen  h erg e ste llt  (Abb. 2, 3, 6. 9, 10 und 11). 
D ie  sta tisch en  B erech n u n g en  und U nter
su ch un gen  hat das B au in g en ieu r-B ü ro  G.
M e n s c h ,  B erlin , a n g efer tig t.

D ie  H a lle  k ann  320 W agen  au fn eh m en, die 
täg lich  gew asch en , g er e in ig t  u nd  je d e n  fünften  
T ag rev id ier t w erd en . D ie  G ru n d rev is io n  eines
W agens erfo lg t nach  100 000 km F ahrstreck e,
d .h . nach drei Jahren  F a h rze it, in  der Z entral
w erkstatt.

Für d ie e in fa ch e  R ev is io n  ist der sü d lich e  Teil 
der H alle , durch ein e G lasw an d  von  dem  übrigen  
T eil getrennt, v o rg eseh en  (Abb. 10). N u r diese 
H alle  w ird  durch  e in e  W arm -U m lu fth eizu n g  be
h eizt, und h aben  d ie O b er lich ter  d ah er G las
deck en  erhalten , um  e in en  zu  groß en  W ärm e
v er lu st zu verh in d ern . D ie  k a lte  L uft w ird  durch  
V en tila toren  aus den A rb eitsg ru b en  in  K anälen  
ab gesaugt, über m it N ied erd ru ck d a m p f be
sch ick ten  H e iza g g reg a ten  erw ärm t u nd  durch 
Ö ffn u ngen  an den  W än den  in  d ie  H a lle  geführt. 
A uch  an den T oren  w ird  so, w en n  d iese  geöffnet 
sin d , ein  w arm er W in d sch le ier  erzeu gt.

D ie  W erk sta tth a lle  en th ä lt über der A rb eits
grube e in e durch  e lek tr isc h e  S p in d e lü b ertragu n g  
b ew eg lich e  H eb ev o rr ich tu n g  u n d  e in e n  dreh
baren  K ran von, 3000 k& T ragk raft m it e lek tro 
m otorisch  b etrieb en em  Z ah n rad d reh getrieb e , 
K atze und G ew in d e  (Abb. 12). A u ß er  einem  
S alz lagergeb äu d e in  der M itte des V orhofes, 
G aragen für d ie H ilfsg erä te -W a g en , s in d  Räum e 
für M annschaften , F ahrer, S ch affn er m it K asse 
(Abb. 13) und d ie er fo rd erlich en  N eb en räu m e, 
w ie  A borte , W asch-, B rause-, G arderob en -, 
M ateria llagerräu m e, S te llm a ch ere i, Schm iede  
und S ch losserei, vorh an d en . Ü ber der S chm iede  
b efin d et sich  der R aum  des B e tr ie b sle iter s  mit 

§ G lasw än d en , von dem  aus er d ie H a llen  und
^ W erk stä tten  gut ü b erseh en  k ann . A u f der n örd 

lich en  S eite  des V orh ofes und  der H a lle  ist die  
= H ochsp ann u ngsleitun g d er  B ew a g  m it a lle n  er-
2 ford erlich en  E in r ich tu n gen  u n terg eb ra ch t, in
J der zw e i G le ich r ich ter  6000 A o lt D reh strom  in
J  600 V olt G le ich strom  u m w an d eln . D ie se r  ver-
3 sorgt das S trom zu fü h ru n gsn etz  für fast säm t-
•  lieh e  L in ien  des B etr ieb sb ah n h ofes.
£ I  iir d ie G esam tan lage ist e in e  b eson d ere  H eiz- 
2 an lage an der S ü d seite  des V orh ofes e in geb au t.
v  S ie en th ä lt 11 K essel von  je  47 ‘im H e iz flä c h e  mit
s  3 P am p en  iü r d ie W arm w asser-P u m p en h eizu n g

: c  der W oh nu ngen  und  5 K esse l zu  j e  47 tim H eiz-
■ « fläch e m it zw e i B o ilern  von  je  3000 1 In halt für
• ? o d ie V a rm w asserversorgu n g  der B üro-, W asch-
*■* q  und B rauseräum e. D ie  K oh len  w erd en  durch

ein e E in fah rt n eb en  den  G a ragen  in  den  K o h len 
raum  und von  dort d urch  B u n k erk a rren  u n 
m itte lb ar über d ie K esse l b eförd ert. —

Dr.-Ing. A. W e d e m e y e r ,  Berlin.
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G r u n d r iß  v o m  S t r a ß e n b a h n - B e t r ie b a b a h n h o f  N r . 1 6 , C h a r lo t to n b u r g  1 :1 2 0 0

1 = G a ra g e n 10 K a ss e 19 =  M a te r ia l-V e rw a lte r
2 _ W e r k s ta t t 11 E in g a n g 20 =  S te llm a c h e r
3 _ R e v is o r 12 = G e rä te 21 =  S c h m ie d e
4 _ L a g e r 13 = G a rd e ro b e n  u . W a s c h r a u m 22  =  S c h lo s s e re i
5 M a n n s c h a fte n 14 = H o c h n e h m e s ta n d 23  =  N e tz s ta t io n e n
6 F a h re r 15 . S c h m ie rm a te r ia l 24 =  H o c h s p a n n u n g s a n la g e

7 H a u s k e lle r 16 01 25 =  K a b e l-K a n a l

8 R o h rk a n a l 17 K o h le n
9 - S c h a ffn e r 18 - M a te r ia lla g e r

J  L ____> i . J L
! U  H l  I M  i  - V  7 l  4 /  /  I

L a g e p l a n  1 : 5 0 0 0



M ä n n l i c h e  F i g u r  „ A r b e i t “  
B i l d h a u e r  P r o f .  T h o r a c k
F ig u r u . S o ck e l M u s c h e lk a lk

Einfahrt an der  Königi n- El isabe th- St raße
S o c k e l u . T o r u m r a h m u n g  M u s c h e lk a lk ,  g e lb e r  K le s w a s c h -  

p u tz , In n e n w ä n d e  B o c k h o rn e r  K lin k e r ,  D e c k e  h e llg e lb  m it 
fa r b ig e n  O r n a m e n te n

B l i c k  a u f  d i e  G e s a m t a n l a g e  d e s  B e t r i e b s b a h n h o f e s
F u ß b o d en  des  V o rh o fe s  K u p fe rs c h la c k e n p fla s te r . F a s s a d e n  d e s  S a lz la g e rg e b ä u d e s , d e r  e ln g e s c h .  R a n d b a u te n  u . S c h o r n s te in  B o c k h o rn er  

K lin ke r, d e r W o h n g e b ä u d e  g e lb e r  K ie s w a s c h p u tz . E ls e n b e to n v o rd a c h , S a lz la g e rg e b ä u d e  u . B rü s tu n g s g e s im s e  d e r  R a n d b a u te n  M u s c h e l
k a lk vo rs atz  F a ss a d e  d e r W a g e n h a lle  u . T ü r e n , S a lz la g e rg e b ä u d e  u . R a n d b a u te n  p o m p e ja n is c h  r o t .  B e le u c h tu n g  h e llg ra u b la u  gestr. 

E ls e n m a s te  m it T ie fs tra h le rn .
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9

Inneres der  Wag enh al le
F u ß b o d e n  h y d ra u lis c h  g e p re ß te  K lin k e r  a u f  Z e m e n t  m it F u g e n v e rg u ß  a u s  T r in id a d - A s p h a lt ,  W a n d s o c k e l w e iß  g la s ie r te  

K a c h e ln , o b e re r  T e i l  d e r  W ä n d e  u . D e c k e  h e llro s a , E is e n te ile  h e llg ra u b la u , B e le u c h tu n g  O p a lg la s k u g e ln

10

I n n e r e s  d e r  W e r k s t a t t h a l l e

Bei der Ausführung der Bauten waren u. a. fol
gende Firmen beteiligt, soweit nichts Besonderes be
merkt, aus Berlin und Vororten:

1. B ahnhofsan lage. Eisenkonstruktionen: Breest

& Co., Krupp-Druckenmüller GmbH., D. Hirsch, H. 
Gossen; Maurerarbeiten: Berlin. Bodengesellschaft; 
Oberlichter: J. Eberspächer; Heizung: David Grove 
AG., Rietschel & Henneberg GmbH.; Sanitäre An-
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12

E i n e  d e r  s e c h s  P e n d e l s t ü t z e n  d e s  H a l l e n d a c h e s  K r a n  u n d  H e b e v o r r i c h t u n g
D a ch  7 cm  s ta rk e  S te in e is e n d e c k e  m it d re ila g ig e r  R u b e ro ld 
pappe  und B e kie su n g

13

S c h a f f n e r r a u m  f ü r  d i e  A b r e c h n u n g
F u ß b o d en  L in o le u m , W a n d s o c k e l u P fo iio r b    .
verg la s te  S c h a lte rw a n d  m it T re s e n  b ra u n  g e b e iz te s  ^ f"  D e C k e  h e ll r o s a ’ T ls c h e ’ B ä n k e  m a ttg la s -
In d lre k tle u c h te n  h o lz ’ T ls c h -  u - F u ß p la tte n  g rü n e s  L in o le u m  m it  M e s s in g le is te n , L a m p e n  H a lb -

* *  Be.

Ges der B V a “  R o h f e ,  M ^ B o d e J l c S f  i)“ :

&ÜtHe„?raUgFe-S- nv lh H" Gericke & Welter- Henning Imn̂ l l ’ £.lsen.[lef erung: vorm. Ravenesdier Eisen- 
ü i  U:t E,se£ bau GmbH., Steffens & Nölle; Stein- 
metzaibeiten: Kostner & Gottsdialk, Zeidler & Wim-
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m el ;  E ise rn e  K e l le r fen s te r :  F e rm a -F e n s te r  GmbH., 
D ü sse ldo rf  (Vertr. B erlin ) ;  K üchenh erde :  G ebr.  H a m 
m er ,  Schmalisch & B elow ; Ja lous ien :  H ein r .  F ree se ;  
H eizung: D av id  G rov e  A. - G., G ebr.  K ürting , A. - G., 
R ietschel & H en n eb e rg ,  T h ie rg ä r tn e r  & S töhr  A.-G.; 
S an i tä re  A n lagen :  T h om as  Goodson, G e r r i t  & H a r t e 
m ink , T h ie rg ä r tn e r  & S tö h r  A.-G.; E lek tr .  Licht- u n d  
K l in ge lan lagen :  AEG., S tad tab t .  W es ten ;  B li tzab le ite r :  
X aver  K irchhoff; F a h r s tü h le :  C a r l  F lo h r  A.-G. —

III. W o h n h ä u se r  des B e r l in e r  Sp a r-  u n d  Bau-

vere ins  e. G. m. b. H. R o h b au :  In d u s t r i e b a u  H e id t  
& F r a n k e ;  Massivdecken: A. S tap f ;  E isen l ie fe ru n g en :  
D. H irsch; S te inm etza rbe i ten :  H. K ö s tne r  & G o t t 
schalk; K üchenh erde :  J u n k e r  & R u h ;  S a n i tä re  A n 
lagen :  H aw ag , Heiz- und  W a ss e ra n la g e n  G mbH.,
H o pp  & K a rs ta d t ;  E lek tr .  Licht- und K lin ge lan lag en :  
AEG., W oischnik & A ltm a n n ;  F a h r s tu h l :  Aug.
Künscher,  D resden ,  M a le r -u .  T a p e z ie ra rb e i te n :  M a le r 
hü tte ,  Soz. GmbH., B irk le  & T ho m er ,  Gust.  Manschke, 
H a n s  W alldorf .  —

EINE NEUE MASSIVDECKE EIGENER ART
V O N  O B . - R E G . -  U N D  B A U R A T  D R . - I N G .  H E R B S T ,  B E R L IN  •  5 A B B I L D U N G E N

D e r  au s  d e r  W ir tscha ftsno t u n s e re r  Zeit geborene , 
nicht e rm ü d e n d e ,  im s te ten  W e t tb e w e rb sk a m p f  ge
s te ig e r te  D ra n g  von  E r f in d e r  u n d  U n te rn e h m e r ,  im 
B au w esen  mit d em  d e n k b a r  ge r in gs ten  A u fw an d  von 
Zeit, Geld, Massen u n d  Mitte ln ,  d e n  Bauzweck m ög
lichst schnell u nd  v o l lw er t ig  zu erreichen, hat auch im 
B au  von Geschoßdecken neuzei t l ichen  H ochbaues die 
G e d a n k e n  ü b e r  n e u e  K o n s t r u k t i o n e n  
nicht ru h e n  lassen  u n d  eine  g e rad ezu  e rs taun liche  
F ü l le  von A r te n  d e r  M assivdecken geringen  und 
großen  W erts  a u f  d e n  B a u m a rk t  gebracht.  D e r  Reichs
w e t tb e w e rb  fü r  W o h n h au sd ec k e n  E n d e  v e rg an g en en  
Jahres*) leg t  b e red te s  Zeugnis von d ie se r  s ta rk e n  Be
w eg u n g  ab. D ie  s ta t isch -k on s tru k t iv e  w ie  m a te r ia l 
technische K o m b in a t io n  von  Stahl, Holz. Mörtel, 
Schwer- u n d  Leichtbeton, Ziegel und  E isenbe ton  t r e te n  
in  e in e r  au f fa l len den ,  durch  d en  K am p f gegen  die 
H o lzb a lk end ecke  g es te ig e r ten  V ielse it igkei t  he rv o r ,  
obw o h l  es sich n u r  um  d ie  G es ta l tu n g  von  leichten 
W o h n hau sd ecken  — m it e ine r  bew eglichen N utz las t  
von  p  =  200 +  75 =  275 kg/qm .— h a n d e l te ;  d a b e i  äu ß e r te  
sich auch d a s  s t a rk e  B es treb en  v ie le r  K o ns tru k teu re ,  
d u rch  H a lb -  u n d  G anz-F er t ig -B au w eisen  d e n  W e r t

*) Vgl. D BZ 1931, B e i lage  „ B a u w i r t s c h a f t “  N r .  16, S 85 ff.

e ine r  solchen Decke in  trockener,  m o n tag e re i fe r ,  d e m 
nach auch  a l lg em ein  w irtschaftlicher B au fo rm  w e se n t
lich zu erhöhen .

E ine  n eu e  Massivdecke le tz te r e r  Art,  d ie  sich in 
m anch e r  B ez iehung  auszeichnet, ist d i e  v o n  d e m  
R eg .-B aum eis te r  a. D. F r i tz  B a u e r  a u s  S tu t tg a r t  
jü n g s t  e i n g e f ü h r t e ,  auch am tlich  zuge lasseue  
S t a h l r o h r b e t o n d e c k e .  B e i  d e r  b e a c h 
t e n s w e r t e n  E i g e n a r t  i h r e r  B a u w e i s e  
v e r d i e n t  sie nach m e in en  E r f a h r u n g e n  e i n e  
k u r z e  E r ö r t e r u n g .

E ine  M a s s i v  d e c k e  m uß  im a llg em e in en  t r a g 
sicher, vers te ifend ,  d a u e rh a f t ,  leicht, n iedr ig ,  gut b e 
le g b a r  u n d  statisch e r faßb ar ,  wie pu tz fäh ig ,  schall- 
un d  w ärm eiso l ie rend ,  risse- u n d  ros tfre i,  fu ß w a rm  u n d  
w asserd ich t se in ; sie m uß  fe rn e r  gesichert sein gegen 
Schwitzwasser, Fäu ln is ,  Feuchtigkeit ,  U ngez ie fe r  und  
F eu e r ,  schließlich, w as  seh r  wichtig ist,  recht billig, 
einfach, schnell un d  trocken e ing ebau t  w e rd e n  können .

D i e  n e u e  M a s s i v d e c k e ,  f ü r  die e ine  F a b r i -  
ka tionsgesel lschaft  im J a n u a r  1931 g e g rü n d e t  w u rde ,  
w ird  grundsätz lich  a u s  fab r ikm äß ig  he rg es te l l ten ,  in 
M itte n a b s tän d e n  von 75 bis 80 cm v e r leg ten  S ta h l ro h r-  
E ise n b e to n b a lk e n  gebildet.  Auf d iese  u n d  zwischen 
sie w e rd e n  L e ich tbe ton ho h lk ö rp e r  paßrech t e inge leg t;

1 P e r s p e k t i v e  d e r  D e c k e
2  Q u e r s c h n i t t  d u r c h  e i n  B a l k e n f e l d

V e r b i n d u n g s 
k ö r p e r

Schallschutz 
ßundeiien /  '  Hohlstegstahlblech

V e r l e g e n  d e r  H o h l k ö r p e r  F e r t i g e  D e c k e  v o r  A u f b r i n g u n g  d e s  A u s g u B - B e t o n s
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d a z u  k o m m t  das S t a h l r o h r  u m sc h l ie ß en d e r  u n d  a n  das 
z S Ä  s id ,  in n ig  .nsdüieaender 
e lc id ie n d e r  u n d  v e r s t e i f e n d e r  A u sg u ß b e to n ,  F o r m  
u n d  B a u a r t ,  A b m e ssu n g  u n d  B a u s to f f v e r w e n d u n g  d e r  
D ecke  -  d ie  G e s a m t a n o r d n u n g  -  s in d  a u s  d e n  
D a r s t e l l u n g e n  (Abb. 1 bis 4) e r s id i t l id i

Die so zusammengesetzte Decke soll nach den  bis
herigen  Erfah rungen  für  Nutzlasten_von 1?0 ke/m bis 
500 kg/m2 in Stützweiten von 2 bis 7,5 m (meist nicht 
über  6 “ ), mit Höhen von 16 cm bis 2 8  cm für  B auten  
alle r  A rt  (mit vorw iegend ru h e n d e r  Belastung), b e 
sonders fü r  W ohnbau ten  — als frei au fl iegende  I r a g -  
p la t te  — V erwendung finden. Sie hat, soweit sich bei 
d e r  b isherigen A nw endung und bei d en  besonders  
durchgeführten  Versuchen ha t  feststellen lassen, bei 
der  E igenart ih re r  wohl als neu  anzusprechenden  
Bauart  ein statisch günstiges, e iner  V e rbu nd w irku ng  
ähnliches, einheitl iches und  elastisches Zusammen- 
w irken  a l le r  Teile sowie T ragfäh igke it  und  Steifig
keit bewiesen.

Die S t a h l r o h r b a l k e n ,  d ie  selbständigen  
H aupttragte i le ,  haben  einen glockenförmigen Q u e r 
schnitt von etw a 25 bis 3 0 cm u n te r e r  Breite, 14 bis 
25 cm H öhe und 1,5 mm bis 3 mm Blechstärke; sie trag en  
unten  eine 25 bis 3 0  cm b re i te  und  4 bis 5 cm s ta rke  
Fußpla t te  aus Leichtbeton, in d e r  an  d en  F ü ßen  d e r  
Rohrba lken  entsprechend verleg te  und  mit Bügeln 
um sdinürte  T ragrunde isen  e ingelassen bzw. auch 
Tragflacheisen angeordne t  sind. Diese mit de r  Eisen- 
betonplatte  versehenen  R ohre  sind fü r  sich so t r a g 
fähig, dal? sie beim  Bau schon die  M ontagelast  und 
später allein alle Eigen- und  N utz las ten  au fneh m en  
können; bei d e r  E igenar t  ih re r  K onstruk tion  und  V er
legung gewährleisten  sie die trockene und m o ntage
reife T ragkonstruk tion ,  die (wie die A nw endung  a lle r  
Fertigbauteile) fü r  die F ö rde run g  der  B auten  d ieser  
Art a llgemein so wertvoll sind. S tah lroh r  und B eton
fußplatte — einheitl ich herges te l l t  u n d  ve r leg t  — 
bilden eine steife, biegungsfeste T rageinheit ,  an  die 
sidi alle an de ren  Bauteile  der  Decken anschließen.

Das S t a h l r o h r ,  das  das S ta h lw e rk  l iefer t,  ist 
aus Stahl St. 37, in einem Stück ohne Stoß und  
Schweißung, nach der Stützweite  und  Belastung der  
Decke gebildet.  Auf einen geeigneten  Schutz des 
Rohres gegen Rostbildung du rd i  D edcanstr id i  (Ein
tauchen), durch Endabschluß bzw. durch sonstige Maß
nahm en w ird  größter W ert  gelegt. (E igengewidit 
=  6,45 kg/qm bei dec 16  cm, — s,15ks/qm bei do 18cm.)

Die S tah lrohre  besitzen verm öge ih r e r  F o rm  ein 
hohes Trägheitsm oment und ein verhä l tn ism äß ig  ge
ringes Gewicht; sie sind nicht n u r  biegungsfest und 
steif, sie können  auch d ie  Schubkräfte  v o rte ilhaft  a u f 
nehmen. F ü r  guten  Sdiall- und W ärm eschutz der  
Decke w erden  sie mit e iner  leichten Isoliermasse 
gefüllt.

Das Stahlrohr,  an  dem die um b üg e l ten  T rag ru n d -  
eisen oder die Flacheisen sdion angeordne t sind, w ird  
mit der B e t o n f u fi p 1 a  11 e p raktisch  dadurch  
— zum einheitl ichen T ragen  — verbunden ,  d aß  es in 
ein von einem F o rm kasten  zusam m engeha ltenes  Bett 
feuchter, fe tte r  Betonmasse (z. B. 1 T. Zement, 2 T. 
Flußsand, 2 T. Bims) bis zur best im m ten  Tiefe e in 
getaucht und d u rd i  deren  E rh ä r te n  mit ih r  organisch 
in einen eisenbetonähnlichen Zusam m enhang  gebracht 
wird. Diese Betonplatte  d ien t auch zur s ta r re n  A u f
rechterhaltung d e r  Profilform, zum Rostschutz der  
Zugeisen und zum T ragen  des Deckenputzes.

Das von diesen S tah l ro h rb e to nb a lk en  getragene , 
nach ihrem V erlegen e inzupassende Z w i s c h  e n -  

umj  W1,rd ^ ur<d1 einen H oh lkö rpe r  aus  Leichtbeton 
gebildet,  d e r  im Mittel eine Größe von 50 bzw 40 • 16 
bis 18 cm und 20 cm gleicher Länge besitzt, fe rne r  aus 
, i,'  Zement, -  T. F lußsand und 4 T. N atu rb im s  oder 
1 1. Zement und 6 T. H üttenbim s besteht. Die nagel- 
baren, vor allein au f  Druck beanspruchten  Hohl- 
ko rper  w erden  nach best im m ten V erfah ren  aud i  
fabrikmäßig dabei gleichmäßig in Form, S tru k tu r  und 
Festigkeit,  hergestellt,  auch auf Fest igkei t  georüf t  
Das Eigengewidit d e r  K örper  stellt sidi im a l l 
gemeinen bei 18 cm Höhe a u f  e tw a 15 kg; bei beson 
deren Versuchen haben sie u n te r  lo t red i te r  B elastung 
in norm aler A uflagerung (18 cm Höhe) eine B rudi

festigkei t  von 500 bis 550 ks gezeigt. Sie sind so ge
s ta l te t  und  verleg t,  daß  sie zu m  Schutze gegen Sdiall 
L uftze llen  b ilden, d en  a u f  sie a u sg e ü b te n  V er t ik a l
d ruck  d e r  N u tz la s ten  ge w ö lb ea r t ig  u n d  sicher auf  die 
B a lken  ü b e r t ra g e n ,  im ü b r ig e n  v e rs te ifend  und quer- 
wie läng sv e rze h ren d  in d e r  Massivdecke w irk en  
können .  D ie  leicht t r a n s p o r t a b le n  K ö rp e r  lassen sich 
zum  Decken des Z w isd ien rau m es  einfach und sdinell 
au f  d e n  B alken  n e b e n e in a n d e r  v e r le g e n  und  b ilden so 
m it  d ieser  e ine  s id ie re  u nd  t rockene  P la t tfo rm , die 
sofort ohne  G e fa h r  zu b e t r e te n  u nd  zu r  W e ite ra rbe i t  
zu ben u tzen  ist, w as fü r  d e n  B au  se lbst  seh r  v o rte il
h a f t  zu sein pflegt.  F ü r  d en  Anschluß d e r  Decke an 
d ie  M auern  und a n d e re n  B au te i le  sowie zur Aus
wechslung sind b eso n d e re  P aßstücke  d e r  Zwischen
k ö rp e r  vorgesehen .

D ie  B a lk en  un d  H o h lk ö rp e r ,  a ls  Fertig teile  
m on tag e re i f  und  trocken  ve r leg t ,  b i ld en  e tw a  80 v. H. 
d e r  ganzen  Tragdecke.

D en  d r i t t e n  T eil  d e r  Decke b i ld e t  d e r  G u ß 
b e t o n ,  d e r  nach d e m  V erleg en  d e r  b e id en  noch losen 
F er t ig te i le  ziemlich feudit ,  und  z w a r  bis zu r  Höhe von 
1,2 bis 2 cm ü b e r  dem  R ohrscheite l ,  e ing eb rach t  wird; 
e r  ist meist m it  h ochw ertigem  Z em en t im  Mischver
hältn is  1 : 5 sowie m it  scharfem  F lu ß s a n d  zusam m en
gesetzt.  E r  ist d e r  e inz ige  T eil  d e r  Decke, etwa 
20 v. H. des G esam tvo lu m ens ,  d e r  e rs t  a u f  d e r  Bau
stelle herges te l l t  w e rd e n  muß. D e r  A usgußbe ton  v e r 
b indet sidi nach d e n  b ish e r igen  E r f a h r u n g e n  und  Ver- 
sudren gut m it d e m  S ta h l ro h r  u n d  d em  H ohlkörper ,  
so daß  im gew issen S inne von e inem  einheitl ich  w ir
k en d e n  u nd  w id e rs tan d s fäh ig en  D ru ckq uerschn i t t  der 
Massivdecke, von e ine r  g le id im äß igen ,  e las tischen Auf
n ah m e  d e r  B elas tu ng en  d u r d i  d iese  Tragpla tte  
(s ta tisd ie  W irk u n g  von S ta h l ro h r  u n d  umschließendem 
A usgußbeton) gesprochen w e rd e n  k a n n .  D e r  Ausguß
be ton  k a n n  gleichzeitig d a s  S ta h l ro h r  geg en  Rost
b i ldung  schützen, das  e r  au ß e n  ganz  umschließt,  genau 
so wie von u n te n  d ie  E ise n b e w e h ru n g  u n d  B ügel ent
h a l ten d e  B e ton fuß p la t te  das R o h r  zu decken vermag.

D i e  S t a h l r o h r b e t o n d e c k e ,  d ie  zum  Ab- 
sdiluß d e r  A rb e it  nod i m i t  e in e r  Zementschlamm- 
schicht a u sg le id ien d  ü b e rz o g e n  w ird  u n d  be i  Ver
w e n d u n g  von S d in e l lb in d e rz e m e n t  sd io n  nach drei 
T agen  e tw a  d ie  vo lle  N u tz la s t  a u fn e h m e n  k a n n ,  soll 
als  re in e  T ra g p la t te  b e i  16  cm H ö h e  e tw a  160, be i  18  cm 
180, bei 2 8  cm  ¿80 u n d  bei 3 0  c m  e tw a  300 k s /q m  wiegen. 
D ie  B lechstärke  des ob e r f läd i ig en  u n d  fo rm bes tän 
d igen  R ohres s te ll t  s id i bei d e n  v e rsch ieden en  (acht) 
H öhen  au f  1,5, 1,75, 2, 2,25, 2,5, 2,5, 2,5 u n d  2 ,5  mm. Bei 
g roßen S tü tzw eiten ,  au sn a h m sw e ise  ü b e r  6 m, und bei 
g roßen N u tz la s ten  (500 k g /q m ) e m p f ieh l t  es sich, die 
B a lk enh öh e  nicht ü b e r  24 cmi a b e r  h ö h e re  Zwischen
k ö rp e r  zu w äh len  und  den  Ausgleich bis 30 cm durdi 
den  A usguß- und  A u sg le id ib e to n  zu sd iaffen .

F ü r  die Decke k a n n  — zu näd is t ,  ä h n l id i  wie bei 
E isen k o n s tru k t io n en  — im g an zen  e in e  V e r b u n d 
w i r k u n g  von  E isen u n d  Beton, e in e  f re ie  Auf
lage run g  a u f  zwei S tü tz k a n te n ,  f e r n e r  d ie  zulässige 
B ean sp ru d iu n g  von B eton  zu 40 kg/cm2 (Handels
zement) bzw. von 5 0  ke/cm2 (h o d iw e r t ig e r  Zement), im 
üb r ig en  fü r  E isen 1200 kg/cm2 a n g e n o m m e n  werden.

Diese Massivdecke, m it  d e r  s id i e rfah ru n g sg em äß  
der  Belag w ie  d e r  P u tz  g u t  v e rb in d e n  läßt, k a n n  nadi 
ih r e r  ganzen  H e rs te l lu n g  u n d  Z u sam m ense tzun g  als 
eine a llse i t ige  steife, b iegungs-  u n d  sd iubfes te ,  wenig 
hohe, ko ns t ru k tio n s -  un d  fe u e r s id ie re  T ra g p la t te  a n 
gesehen  w erden ,  w ie  a u d i  d ie  v o rg e n o m m e n e n  Ver- 
sud ie  gezeigt haben .  Ih r e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  
und ih r  B au w er t  g ew in n en  d u rch  d ie  hochprozentige 
V erw endung  von  m o n ta g e re i fe n  t rock enen  F e r t ig 
bau te i len ,  die e ine  Schalung u n d  E in rü s tu n g ,  einen 
l  b e rbe to n  und  e ine  A usschalfr is t  en tb eh r l ich  madien , 
te r n e r  e ine gee ign e te  A rb e i t s p la t t f o rm  sd iaffen ,  eine 
einfache, schnelle H e rs te l lu n g  e rm öglichen  u n d  somit 
den  Bau n u r  fö rd e rn  k an n .

D ie  n eue  Decke, d ie  sich bei V e rsu d ie n  seh r  steif 
und tragsicher b ew iesen  ha t  — ein  w e r tv o l le s  Glied 
in d e r  R eihe  n e u z e i t l id ie r  D ecken  — sd ie in t  den 
ob en g en an n te n  A n fo rd e ru n g e n  gew achsen  zu sein; d a 
mit w ird  sie a u d i  die E r w a r tu n g e n  e rfü l le n ,  d ie  m an  
an  ih re  p ra k t i sd ie  V e rw e n d u n g  g e k n ü p f t  h a t .  —
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